
i 

f 
h 

t 
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Anzeiser und Her-il 
Dr. H. D. SOY Edl. 

Ae zt und Wand - Arzt. 
se ondere Aufmerksamkeit wird de Be- 

hand ung von Augen-, O km-, IMM- und 
und alstranlhetten gewi met. 

v 

Ballen akkurat und tünstlerisch angepaßt- 
Alle modernen Instrumente siir Behandlung 
aller Krankheiten· »san«-ff 

cfsiee über sont of kenn-reich 

Lokales. 
— lsrössnung bei Wolbach’s· 
—- Abonnirt auf den »Anzeiger und 

1isjeroltM 
—- Arn Montag seierte Christ Jöhncl 

seinen Lizsten Geburtstag 
— Ille Neuheiten in Frühjahrgwam 

ren, Waschzeugen u. s. w· bei Wolbachs. 
——- Der Germania Verein hat für den 

tö. März einen Schaltjahrsball arran- 

girt. 
—— Die niedrigsten Preise an guten 

Sorte-n Mehl könnt Jhr stets finden bei 
(Fleary’s. 

—- Ein Kind des Hrm und der Frau 
Henry Ksruse starb am Montag. Es 
ivar etwa is Monate alt. 

— Tag Beatrice Mehl, eine Sorte 
die Clearn hält, verfehlt nie volle Zu- 
friedenheit zu geben. 22-25 

—- Hr. Hertnann Kloppenburg voll- 

zog während det Woche seinen Unizug 
nach der Fonner Farnt südlich der Stadt. 

—- Ter Klapperstorch stattete im 

Hause von E. O. Wright einen Besuch 
ab und hinterließ einen munteren Juni 
gen. 

--— Am letzten Samstag waren Post- 
oifice und Bauten geschlossen weger 
Washington’s Geburtstag und Manchem 
war das sehr unbequem. 

—- Hr. Martin Schimmer oerpachteti 
25 Acker Land an Christ Lauber, Win· 
Bögeholz und Henrh Blaise, die aus 
dem Stück Zacken-üben bauen werden. 

-—— Or. Peter Schmidt, unser bekann- 
te Bauschreiner, begab sich diese Woch· 
nach isolorado Springs, lsol., wo ei 

eine Zeit lang im Bausaeh thätig seit 
wird. 

—- Wer noch einmal gute Cornet-als- 
sreuden erleben will, der gehe am 7 

März nach Harima Parl und besucht 
Pros. Bartlings Maskenball, den leh- 
ten dieses Winters- 

— He. und Frau Henry Schnooi 
versainmelten lebten Freitag eine Anzahi 
Freunde bei sich, um einen oergnügter 
Abend zu oerlebeu. Es toar zur Feier 
des Geburtstages ihres Sohnes Eimer 

—- sttx J. Esgc macht ei e Spe- 
zialität aus dein Repariren von and- 
und Taschenuhren, hat aber auch eint 
Auswahl von Uhren, Juwelen, Silber- 
waaren, Brillen u. s. w. zu den billig 
sten Preisen. 24ba 

—- V e r l a n gt :——l?in Berkäuser· 
der regelmäßig die Nrocerishändler be: 
sucht rnit Wagen, um als unser Ageni 
siir Spezialitåten zu fungiren. E. :lt· 
Marshall lsM lsil N. 2. Straße, Phi- 
ladelphia 25 lnil 

—- Tie Vorstellungen der »Fu- 
MiilierM diese Woche im Opernhau-; 
sind stets gut besucht und ist daaPublilutr 
sehr zufrieden. Tie Ausführungen sint 
so gut als manche, sür die Du und 7««. 
MS. Eintritt genommen wird und koster 
doch nur 10 Cis-» von welch niedrigen 
Eintrittsgeld das Publikum auch gut 
Gebrauch macht. 

-—— Am Montag wurde Pearl Rette- 
,Itreher, die schon unzählige Male vor 

I 
dem Polizeirichter stand, abernialo ver- 

donnert, diesmal zu 30 Tagen County- 
gesängniß. Arn selben Tage auch Hattit 
ljlark wegen Vagabundirens 20 Tage 
Antiie Blatt, die auch bereits zu ver- 

schiedenen Malen bestraft wurde, stant 
ebenfalls Montag nor dein Politeirichtei 
und erhielt wieder ihr Pensnnn 

»- tistermania Tent der Markabäet 
hielt am Samstag in der Liedertranrhallt 
ein Vergnügen ab, woran zahlreich( 
Mitglieder theitnahinen. Es wurde ge- 
tauzt, sich unterhalten bei Kartenspie; 
u. s. w» die Damen servirten ein schöne-. 
Sol-per, sitt Ersrischungeu war bestritt 
gesorgt und alle Theilnehnier amüsirter 
sich vorzüglich. 

—- Betresss der Klauset in unseren 
(Fontralt, bezügiich der Ablieferung vor 

minderwerthigen Rüben, wünschen wir 
zu erklären, daß Rübenztlchter das Pri- 
vilegium haben können« iiber Rüber 
unter tu Prozent Zucker und 80 Prozent 
Reinheit anderweitig zu verfügen nach 
dem Isten November IMM, vorausgesetzt« 
fie bezahlen uns sür den Samen. 
Grand Island, Neb» set-. Februar lnott 

Ornard Beet Sugar Co. 

—- Oltn Donnerstag Abend letzter 
Woche gab es in der Nähe von Abt-ou 
eine Feuersbrunst und zwar brannte 
Hans J. Runge’s Stall nieder, 

« nebst 
sammtticheni Inhalt, bestehend aus 2 

Pferden, Z Mauleseln, 9 Schweinen, 
etwa 20 Hühner-n, Pserbe eschierea, einer 
noch neuen Grasmiihntas ine und ande- 
renSachen. Der Verlust ist unt so 
schwerer, da gar leine Versicherung vor- 

banden- 

—- sringt Eure JobiArbeiten. 
—- Cleary hat soeben eine Carladung 

Salz erhalten. 
—- Jn Wood Ritter starb letzte Woche 

ihrs Michael McNamara an der Wasser- 
tl t. 

—- Bei hrn. nnd Frau Peter Sorensen 
brachte der Klapperstorch ein kleines 
Mädel. 

— Der »Hinkende Bote »und andere 
Kalender für 1896 sind seht in unserer 
Ossiee zu haben. 

—- Der Wind nebst obligatem Sand 
n. s. w., gestern und oorgestern war 

alles Andere als angenehm. 
—- Verheirathet:— John J Brewer 

mit Annie C. Clay, txt-, resp. 43 Jahre 
alt. Beide oon Hall County. 

— Sprecht vor bei J. Trire, 722 S- 
Cleburn Str., wenn Jhr echte Langshan- 
und Bramah-Hühner oder Eier wünscht. 

—- Die letzte Woche das reinste Som- 
merwetter. Zeitweise war es so warm, 
daß man am liebsten den Schatten aus- 
suchte. 

—- Besteht darauf,die,,l'ri(ie 
ok Nebraska-« Cigarren zu erhalten, 
denn dieselbe ist gut nnd kostet nnr 5 

Ceirtg. 
—- Fragt nur einen Grobschmied, so 

wird er Euch sagen, daß die J. J. Case 
Landwirthschlistlichen Geräthe den besten 
Stahl enthalten, der gemacht wird- 

--— Besucht denyrößten aller Masken- 
bälle am 7. März in Hann’ez Parl, 
welchen Bartling’oOrchester veranstaltet. 
Es werden 5 werthvolle Preise vergeben. 

--— Achtet ans das Datum hinter Eu- 
erem Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Ihr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendung des Abou- 
nernents. 

————— Ein Sohn oon Hans Mage, öst- 
lich oon der Stadt, hatte kürzlich das 
Unglück beim Spielen zu fallen und sich 
den linken Schulterknochen zu brechen. 
Der Knabe ist to Jahre alt. 

— Einer von Taylor’S Angestellten aus 
dessen Ranch bei Abbott, War. Schröder 
mit Namen« bekam lehthin einen Finger 
gequetscht in einem Kornschälen Das 
Glied wurde von Dr. Norder amputirt. 

—- Das Lokal im Freimaurergebände, 
worin sich Hrm Max Egge’s Uhrenladen 
und die Adams Erpreß Co. Ofsice besin- 
det, ist letzte Woche gänzlich renooirt, 
tapezirt und angestrichen worden nnd 
sieht ietzt sehr nett ans. 

—— Wegen Betrunkenheit wurde ein 
gewisser C. C. Kelly am Montag zu 30 

Tagen Gefängniß oerdonnert. Kelly 
kam hierher von Hastings und scheint ein 
»n« nruurnl wagt-« zu sein, der schon 
verschiedene Male hinter den eisernen 

« 

Gardinen saß. 
—- lsg bezahlt sich für Euch, Davde 

Sarsaparilla zu nehmen. Mit reinem 
Blut braucht Ihr die Grippe, Lungen- 
entzündang, Diphteria oder Fieber nicht 
zufürchten Hood’g Sarsaparilla macht 
Euch stark und gesund. 

Hood’H Pillen sind rein vegetabilisch, 
sorgfältig aus besten Jngredienzien her- 
gestellt CAN 

—- Tsag Palmer Haus, das sich in 
den Händen oon Rereioer Wut. Anyan 
befindet, wurde diese Woche von der 
Bank oi Eommerc unter die Leitung von 
A. H· Baker gestellt, der dasselbe jetzt 

» führt. Was Or. Saiter beginnen wird 
jeht,«tönnen wir nicht sagen. Baker 
war in früheren Jahren im Hotelgeschäft 
und stand eine Zeitlang einmal dag 
Pacisie Hotel hier unter seiner Leitung. 

—- Tssie Herren Jakob Gehn, Adolph 
Gehrt und Henrn iitnff reisten am Dien- 
stag Morgen nach Paulina, Oberlin 
Connty, Iowa, woselbst sie in Zukuan 
ihr Heim aufschlagen werden. Ihren 
hiesigen vielen Freunden und Bekannten 
entbieten sie hiermit ein herzliche-o Lebe- 
wohl. Wir wünschen den jungen Leuten 
oiel Glück und die Verwirklichung ihrer 
kühnsten Hoffnungen! 

—— Or. August Niesz macht hiermit 
dein Publilum bekannt, daß er seit 
Kurze-n die Nenovirung und Einrichtung 
von Blui.k’s Mühle beendet hat, und 
jevt itn Stande ist, alle Aufträge für 
Mahlen aller Sorten Getreide zu Mehl, 
sowie für Futterzwecke, bestens auszu- 
führen und bittet um geneigte Kund- 
schast. Hi. tslaus Thiessem Halt 
Eounty«g Manier-Müller, ist rnit in der 
Mühle angestellt und wird gute Waare 
garantirt. 

-—— Ein vollständiges Konversatioitg- 
« 

Lerilon und zwar eines der besten, näm- 
I lich Kürschner’s, beinahe nmsa n ft 

an alle Leser des »Anzeiger und Hei-alb«. 
Die Anschafsung eines derartigen Werkes 
erlaubten sich bisher nur bentitteltere 
Leute, aber seht geben wir allen unseren 
Abonnentery welche ihre Nuckstände und 
ein Jahr im Voraus bezahlen, das be- 
rühmte Konverfationslerikan von Pros- 
Kürschner, mit einem besonderen Anhang 
stlr Amerika, gegen die geringe Nachzah- 
lung von nur einem Douai-. 
Auswsrtige Abannenten müssen 25 Ets. 
für Porta beifügen. Det- Ladenpreis 
dieses wirklich unschiiybaren Werkes ist 
sonst 84.50; Preis der Zeitung ist CZ, 
es erhält also seder unserer Abonnenten 
den Werth von ISJSO sür nur Os. Kein 
einziger unserer Abonnenten sollte diese 
Gelegenheit versäumen, sich ein so werth- 
volles Werk zu holen. So etwas wird 
Euch nicht oft geboten; benutzt dieselbe- 

—- B erlan gt die »Hüte ok Ne- 
braska-· Cigarren. 

—- Claug Tagge vollzieht jetzt auch 
feinen Umzug nach der Fam. 

—- Hr. Gustav Werner von Boelug 
war zu Anfang der Woche in der Stadt. 

—- Der letzte große Mastenball in 
Lion Grove am t. März 1898. 5 Preise. 
Eintritt 25 Ete. 

—- ES wurden schon eine ganze Anzahl 
Contrakte gemacht für den Bau von 
Zuckerrüben in diesem Jahre. 

—- Wollt Jhr etwas-Gutes 
rauchen, so laßt Euch nur die »Pei(le or 
Nebraska-« Cigarre vorabreichen. 

—- Hr. Einil Barth, Vormann der 
»Anzeiger und Herold« Druckerei, feierte 
ant Dienstag seinen 27sten Geburtstag 

—- Jn der 2ten Ward haben wir als 
Candidaten für Councilleute Dr. Miller, 
den jetzigen Inhaber des Amtes und S. 
P. Petersen. 

— »Hüte ot· Nebraska-« ist die neue 

Cigarre von Chris. Steinmeier und die- 
selbe heißt mit Recht der Stolz 
Nebrasla’s. Versucht sie. 

—- Die County - Supervisoren be- 
schlossen in ihrer Versammlung letzten 
Freitag, die Untersuchung der Bücher 
von Er-Countr)-Beatnten jetzt einzu- 
stellen. 

—- .H. A. Fritz hat sein Lager von 
Möbeln u. s. w. nach dem Michelson 
Block verlegt und bittet um geneigten 
Zuspruch. Er hat jetzt auch eine Aus- 
wahl von Bilderrahnien 25-—28. 

Eine Untersuchung der Gerüchte 
iiber die Verwaltung des Soldiers Home 
von Seiten des Commandonten thson 
und die von Adiutant vae gemachten 
Anklagen u· s. w., ist vom Gouverneur 
auf den tu. März angesetzt. 

—— Wer uns zwei neue Abou- 
nenten einsendet, die auf ein 
Jahr im Voraus bezahlen, erhält unsere 
neueste prachtvolle Prämie, Kuerschner’s 
Konversationsleritom vollständig gratis. 
Von auswärts muß ein Vierteldollar 
für Versendung beigefügt werden. 
Jeder kann sich diese werthvolle Prämie 
verdienen- 

—- Vorgestern Nachmittag setzten 
Funken von einer Lokomotive der U. P. 
westlich von der Stadt die Prairie ins 
Brand und tatn das Feuer bis nachi 
Henrn Stehr’s Schlachtl)aus. Es kam i 
void Hint- kmv wuka das Schluchthausi 
gerettet, doch ein Theil der Gehege und i 

Schuppen, worin sich das Vieh befindet, 
verbrannten nnd kamen auch zwei 
Schweine und eine Anzahl Schafe, 
sämmtlich Hrn· Steht gehörig» durch 
das Feuer uni. 

— Tag Gedächtniß ist manchmal 
nicht ganz verläßlich und läßt Einen St- 
chen vergessen, die des Erinnerus werth 
sind, außer Jemand hat die Erfahrung 
wie Hi-.D. ts. Ernst von Mosfat’s Crecl, 
Va., sie machte, welcher sagt: »Ich litt 
seit Jahren an einer trägen Leber und 
saud keine Erleichterung, bis ich Situ- 
mon’s tkiver Regulator nahm, wo ich völ- 
lig von meinen Leiden erlöst wurde. Jch 
beabsichtige, nie mehr ohne Simmong 
Liver Regulator zu sein. 

—- Hr. und Frau Mart Specht nebst 
Tochter begaben sich am Dienstag auf die 
Reise nach Valparaiso, Indiana, wo sie 
tünitighin ihren Wohnsitz aufzuschlagen’ 
gedenken Ihr Sohn weilt bereits be- 
reits dort. Die Familie ruft allen Be- 
kannten und Freunden hier durch die 
Spalten des ,,Anzciger rie- lHerold« noch. 
ein herzliches Lebewohl zu. Judeni tvir 
bedauern, die Familie Specht hier zu 
verlieren, hoffen wir, daß es ihnen auch 
fernerhin ihrer neuen Heiinakh gut erge- 
hen möge. 

Hr. Carl Gusc, Lehrer in 
District No· st. hatte zu Ehren von 

Wafhingtoii’et Geburtstag für letzten 
Freitag Nachmittag in seiner Schule 
eine schöne und wilrdige Feier veran- 

staltet. Es wurden vom Lehrer und 
den Schülern Vorträge gehalten, Ge- 
dichte und Lieder vorgetragen, Vorgänge 
aus Washittgton’s Leben dargestellt 
n. f. ru. Wir erhielten eine genaue Be: 
schreibung der Feier, sowie auch eine Ab- 
schrift des wirklich ausgezeichneten Vor- 
trages, welchen Lehrer Gase über 
Washington hielt, doch verbieten uns 
Zeit nnd Raum, Alles zu bringen, wes- 
halb Tsiefes genügen möge, um zu zeigen, 
daß Hr. Gute bei solchen Gelegenheiten 
mit feiner Schule immer vorangeht. 

—- Undank ist der Welt Lohn. Die 
Bestätigung dieses alten Spruches erfuhr 
kürzlich auch unser gutherzige Albert 
Gauch, Fritz :)toth’g beliebte Ganymed. ; 
Ein Betannter von ihm, der in der Stadt s 
war und keinen Heller sein Eigen nannte, : 

fo daß er nicht wußte wo er sein müdess i 
Haupt hinlegen sollte, wurde von Albert 
beherbergt in dessen Schlafzintmer, aber 
der Lohn für diese Gutherzigkeit blieb 
nicht aus, wie der wackere Gastfreund zu 
seinem größten Leidwesen erfahren sollte. 
Er hatte nämlich von einem Bekannten 
n Dollars erhalten, um dafür Hühner 
tujaufein Das Geld hatte er in die 
Tasche gesteckt, aber ani anderen Morgen 
war es verschwunden, jedenfalls in oie 
Taschen des Beherbergten, der bereits den 
Morgenzng benützt hatte, um Grand 
Island zu verlassen. Unser Albert ist 
um s6.00 ärmer, azer um eine Erfah- 
rung reicher- 

Vtilgen-StetstrenttirnzzgmJst-»Es"::-..:.«—:" ben für unsere oegetadltfchen Tot etteiutierr. ) big 
Uä den Monat lelcht verdient. Adrelftn tssrofto ck Neid, 
IM Insttn Ave-, l·btcago, Ill. R sW 

—- Große Erbsfnang in Frühjahrs- 
waaren bei Wolbach’s. 

—- Donnerstag letzter Woche wurde 
der »Turs Erchange« Saloon geschlossen. 

— Die Gebr. Herman verlauften s 
letzte Woche schon mehrere Evans Korn- s 
pflanzen ; 

—- Bernhard Ewoldt’s Söhtichen, st» 
Jahr-act, siec tetzthiu und brach sich! 
einen Schulterknvchen. i 

—- Alle deutschen Zeitschriften und: 
Bücher erhaltet Jhr bei J. P. Win-j 
dolph, 305 West 2te Straße. 3 

i 
—- Bezahlt Eure Zeitung, wenn Jhrs etwas schuldig seid. Wer seine Schul-i 

den bezahlt, verbessert seine Güter. 
— Für die Leser des ,,Anzeiger nndi 

Herold« steht eine große Ueberraschung! 
in Aussicht, mit der wir sie nächstens er- 

freuen werden. 

—- Am Montag wurde an Frau 
Rebeeca Smith, Mutter des verstorbenen 
O. J. Smith, von den Modern Wood- 
men die Summe von 81000 bezahlt. 

—- Die Condukteure Palmer und 
Costello und Engineer Hall sind je 30 

Tage vom Dienst suspendirt worden, 
wegen der kürzlich verschuldeten Collision 
im Westende der Stadt. 

— Alle Arten Druckarbeiten, nicht 
nur in deutscher, sondern auch in engli- 
scher oder dänischer Sprache, erhaltet 
Jhr in vorzüglicher Ausführung in der 
Offtre des »Anzeiger und Herold«. 

—- Hr. Peter B· Peters, Setretär 
des Grand Island Liedern-anz, der vor 

einiger Zeit so schwer krank war, ist wie- 
der völlig hergestellt und seit letzter Woche 
gut ans den Beinen, so daß er seinen 
Arbeiten wieder nachgehen kann. 

—-— Hr. Clark Pertins von St. Paul 
kaufte am Dienstag eine Zeitungspresse 
vom «Anzeiger und Herold«. Hin Per- 
kins giebt die Zeitung ,,Republiean«« in 
St. Paul heraus, die bisher aus einer 
Handpresse gedruckt wurde. Die Zeitung 
soll bedeutend verbessert werden und aus 
diesem Grunde legte sich Hr. Perkins 
eine isylinderpresse zu. 

— Täglich kann man in letzter Zeit 
ungeheure Waarenballen and Kisten bei 
Wolbachs anlangen sehen. Dieselben 
enthalten die neuesten Frühjahrswaaren 
und Alles in bester Qualität. Wir ha- 
ben verschiedene Male beim Auspacken 
dieser Waaren und Markiren derselben 
zugeschaut und müssen gestehen, daß uns 
die Mannigfaltigkeit der Auswahl, die 
Qualität der Stoffe and namentlich die 
niedrigen Preise, mit denen die Sachen 
markirt wurden, in Erstaunen setzten· 
Keine Dame sollte sich versagen, Wol- 
bach’s Waarenlager zu besichtigen und 
Jede wird mit uns ausrufen: Solche 
Auswahl von guten, geschmackvvllen 
Zeugen haben wir in Grand Jsland noch 
nie gesehen. 

— Ein solches Wachsthum, wie die 
Friendship Loge No. 6, Jndependent 
Workmen of America, in den letzten 2 
Monaten aufzuweisen hat, ist noch nie 
bei irgend einer Loge vorgekommen. Im 
Monat Januar und Februar bis letzten 
Freitag den leten, also in etwa 7 Wo- 
chen, waren nicht weniger als st( neue 

Mitglieder ausgenommen. Die »Jnde- 
pendent Wortmen« sind Vertreter eines 
erst jungen Ordens, der den Zweck hat, 
bei Krankheits: und Sterbefällen die 
Mitglieder und deren Familien zu unter- 

stützen. Tie nöthigen Gelder sür diese 
Unterstützung werden durch Asseßments 
aufgebracht, deren Höhe sich nach dem 
Alter der Mitglieder richtet, was der 
einzige richtige Weg ist. So bezahlt z- 
B. bei einem Sterbesall ein Mitglied, 
das im Alter von 18 bis Sl Jahren bei- 
tritt, siir Its-Wit, die bei seinem Tode an 

die Hinterbliebenen ausbezahlt werden, 
die Summe von 70 l5entS, während ein 
Mitglied von, sogen wir, 40 Jahren, 
siir dieselbe Summe Bis-O Asseßment 
bezahlt, Diese Entrichtung ist sehr 

sziveckniäßig indem die Mitglieder mit 
voraussichttich längerer Lebensdauer nicht 
mehr Zu bezahlen haben als ältere, die 
dieses irdische Jammerthal vielleicht frü- 
her verlassen werden. Der Orden ist 
jung aber kräftig und sein Gedeihen nn- 

tertiegt keinem Zweifel· 

Xzwar Ihn-, IolevoJ 
sucas Haue-tm M. s 
F- rank J. U h e n ( y beschwörL daß er ver alteee 

rannte der Firma fe. J. U h e n e y O CI o. ist, welche 
««s1-astesndekIF-taot Taler-Qui oben man-nein Gaun- 
m und Staate, thut, nnd dass besagte; innn die Summe 
« an etnhndeet D ollaeg süe jeden Fall von Zeu- 
mnn html-ten wiev, der durch den Gebrauch von H a H ’«» 
se a I a rrh Oe n r nicht geheilt werden kann- 

Ftank J. Ade-ten 
—«- Brich-vorm not mir nnd unterschrieb-n m 

Engel immer Regeluan am 6 September 
-s- sl M- 

W G l en s o n, öfsenclicher Notar- 
Lmlrg Kann-eh Kur wird innerlich genommen, nnd 

wirkt direkt uns das Blut und die chleimtqen Oben-stachen 
ni-: systema- Laßt Euch Zeugnis e im zerschmett- 

J. e neq DE o. Toledo, c-. 
ZT Tetkaust non allen Apolhekerm 75e U- Il- 

Ameise. 
N ra nd J s la nd, Neb., lä. Feb. 

Unsere Bücher sind jetzt ossen für Con- 
trakte und werden so verbleiben bis zum 
elsten April (Sonnabend), außer die 
verlangte Ackerzahl wird vor jenem Da- 
tum aufgebracht. Keine Contrakte wer- 

den angenommen von Personen als nur 

Solchen, die beabsichtigen, der Bebauung 
ihre volle Aufmerksamkeit zu widmen nnd 
die entweder Land eignen oder pachteu, 
das wünschenswerth nnd tauglich für das 
Wachsthum der Zuckerrüben ist. Nicht 
weniaer als Drei-Acker-Contrakte werden 
angenommen· Contrakt- Formulare kön- 
nen eingesehen werden, indem man sich 
an unsere Ossiee wendet. 
»Z— 95 OXNABD Beim-r sites-in (.’». 

Glover’s Beschecrung 
Für die Jungens. 

Bewundernswerthe Bargains jetzt in 

Schulanzägem 
Wir haben soeben Hilf-W werth Probe-Anziige für Knaben und Kinder 

erhalten, die wir für weniger als halben Preis kauften und geben wir unseren 
Kunden den Bot-theil. 

Zu 81.00 pro Anzug. 
Ein besonderer Bargain, Alter 4——10, schwere, -dunl3elgraue, llnion und 

Satwell Anzüge, «cl0ul)li- lieu-ist(-(l·’ und gute Moden. In dieser Partie haben 
wir etwa 78 Anzüge, also kommt schnell und habt Eure Auswahl. 

Zu 50c. per Yard 
Haben wir eine prachtvolle Auswahl von (Fottoiiades", etwas das sich trägt, 

und Kaschinire, Gemischte Zeuge, sc. Solche Werthe habt Jhr nie gesehen. 
(:linr diese Woche.) 

Zu 82.00 und 82.50 
Verkauer wir Euch ganzwollene Anziige in Nun-»f- lilnirlsz carrirt und 

gestreift. Ihr könnt sie nirgend-J kaufen siir das doppelte Geld. Etwa 48 
Anzüge in dieser Partie. 

Zu 25c. und 50c. «- 

Eure Auswahl von etwa 23 oder 4 Dutzend Kitabeii·«srlattiiell Waists, die 
von 75c. bis 81.00 werth sind. 

Zu 25c. jede. 
Eine prachtvolle Auswahl von Mützen nnd Turbancs fiir Jungen und 

Mädchen. 

Hin 7e. per Yard. 
; Prächtige Novitäten in baunuvvllenen WafchNleidenZeugen und Percales 
»in hübschen Mustern fiir feine Waistc3, u. s. w. 

jZn 4e. die Yard. 
l ists-zöll. ungebleichten Muslin —— voll Standard und ein guter Werth. 

..-- .-..- 

iZu 5e. das Paar. 
Echtschwarze, bautnwollene Tantenftriitnpfe, ein guter Artikel, für den Jl) 

fgewöhnlich 
loc. bezahlt. 

Neue Frühjahrs-Auswahl von Teppichen. 
Kommt und beseht sie. Wir können Euch etwa 100 verschiedene Muster 

zeigen in Jitgraitis, Tapestry, Brüsfeler, Bvdy Brüsseler, Velveth Moquets und 
Aritiinsterg, zu von lu zu 23 eent«3 pro Ward weniger als Ihr sie jemals vorher 
gesehen habt. 

Alle diese und noch viel mehr gute, anziehende Gegenstände findet 
ishr-stets 

, Ecr.ovcns. 
Ost-Brtck-Schulc. 

Henry Schimmer-, Direktor. 
Mart Stell, Schatzmeister. 
Hans Voß, Moderator. 
E. H. Patterson, Lehrer. 

Februar Bericht. 
Anzahl Schultage, At; Anzahl der Schli- l 

ler, 35; täglicher Turchschnittsbesnch 27; 
Besucher, 7. 

kFolgendes sind die Namen Derei-, bereit 
Betragen vorzüglich war: 

Manda Fillniore. Anna Stett 
Wnt. Stelt, tiud Wiederatidei-H· 

lind Joehnck. 
Folgende waren während des Monate- we- 

der abwesend noch spät: 
Kehrt Schimmer-, Delia Schimmel-, 
Otto Schimmer, Benny Schimmer-, 
Oskar Wiudolpl), tsarl Jessen. 
Einil Vesi, Hartivig Vog, 
lind. Wiederaiiders, tiarl Titiederaiidtsi«s, 

tislara Egger-Ia 

Großer Mastenball 

in der Lion Grave, am Sonntag den 
ltcn März. Gute Musik, Bartling’«3 
Orchestra. Alle sind freundlichst einge- 
laden. Eintritt 25c. 5 werthvolle 
Preise kommen zur Vertheilung 

VichwetdeU 

Jch habe it Meilen nordwestlich von 

der Stadt Ho Acker dess- besten Gras- 
landeS enthaltenden Pasture; dieses 
Land wurde noch nie als Weideplatz 
gebraucht und ist folglich eine ausgezeich- 
nete Weide. Für gutes Wasser wird 
mittelst Windniiihle geforgt.----—Preig’ 
pro Kon Rindoieh, Ast-LI- oom lsten 
Mai bis inni then Oktober. 

Christ Pollen-. 

An Ane, viees angehn 

Wir erhalten sehr oft Anfragen von 

unseren Lesern darüber, wieviel sie schul- 
den für die Zeitung. Es ist dies für 
die Abonnenten, sowohl alI für uns völ- 
lig unnütze Arbeit, die gern gespart wer- 

den kann. Auf jeder Zeitung ist das 
Datum aufgedrnckt, bie- wann die Zei- 
tung bezahlt ist nnd da Jeder weiß, was 
das Blatt pro Jahr kostet, kann Jeder 
im Nu selbst ausrechnen, was er schuldet. 
Er schickt dann den Betrag per Post- 
oder (.7rpreß-Money-Qrdcr an uns ein 
und auf der nächsten Zeitung findet er 

das Datum auf der Zeitung dahin abge- 
ändert, bis wo er bezahlt hat und alle 
andere Schreiber-ei ist unnütz. Seid Jhr 
ein Jahr schuldig, so sind es THE-, 2 Jahre 
84, Z Jahre 86 itsw.; ein halbes Jahr 
kostet Bl, das Vierteljahr 50 Ernte-. 
Rechne also Jeder schleunigst aus was er 

schuldig ist, lege noch 82 darauf für ein 
Jahr im« Voraus, damit er auch eine 
Prämie erhalte und sende das Geld per 
Money-Order an den »A n ze i g e r 

u n b H e r o l d«, Grand Jsland, Neb., 

Ein Grand Island Institut. 
Die Former-Z Union Versicherungs- 

gefellfchaft von Grand Island wird 
nächsten September 10 Jahre alt. Diese 
Gesellschaft war die erste und ist heute 
die einzige incorporirte gegenseitige Ge- 
sellschaft im Staate und war gezwungen, 
gl le in sich gegen die alten Gesellschaf- 
ten uiid deren Emissäre zu wehren, die 
sich verbunden hatten und alle Mittel 
auwandten, gut oder schlecht, unt sie zu 
erdriicken und wenn diese Gesellschaft 
nicht auf so fester moralischer und finan- 
zieller Basis gestanden hätte, so wäre sie 
zu den vielen anderen Instituten zu zäh- 
len gewesen, die aufgehört haben zu eri- 
stiren während der großen finanziellen 
Krisis die wir durchgemacht haben, anstatt 
heute das Zutranen und die Unterstützung 
T ausender von Nebrastag besten Bürgern 
und verinögenden Farinerii zu genießen. 
Tie Thatsache, das; sie jedem Sturm 
widerstanden hat, jeden ehrlichen Verlust 
pronipt bezahlte, die liberalsten Policen 
ansstellt und die beste Entschädigung ge- 
währt fiir weniger als die Hälfte der 
Summen welche die alten Gesellschaften 
berechnen, fiir einen Zeitraum von nahe- 

-;u 10 Jahren, berechtigt diese Gesellschaft 
iu der Achtung und dein Zutrauen deH 
Publikums nnd rechtfertigt die zahlreichen 
alten Mitglieder, die ihre Policen in der 
»Uniou« erneuern, nachdem sie die alten 
Gesellschaften versuchten und die doppel- 
ten kliatten fiir bedeutend weniger liberale 
Versicherung bezahlten Steht auf fiir 
Nebraska und versichert in der alten 
Former-J lliiiou Versicherungs-Gesell- 
schaft nnd spart Geld. Ek- Ett. 

Die aufstund-. 
T- i if: Du, 

T-iiiiii, weißt 
Tn ecs schon? 

T ii n ii: Ja, 
was denn? 

D i ckJ Nun, 
daß auf dein 
großen Bart- 
ling’schenMas- 
kenballe am 7. 
März in Hanns 
Park etwas noch nie Tageiveieneg anf- 
gefiihrt wird. 

T· ii n n: :lia,«denn gehe ich gewis: hin 
nnd nehme ol mine Olfch mit. 

D i it: Und ich meinen besten Schatu 
T il ti u: Tann, Adieu, Dick, ans 

dein Magienballe feheii wir uns wieder. 

Durchgehende Lehnstuhl-Wagen der 

Burllngton zwischen Grand 
Island u. Kansas City. 

No. 42, der Wraiid Inland uinll kli( Vorm- 
»verla«j;i, hat einen durchgehenden nansasz 
isitn rehiistiihlwagen nnd erreicht tianfas Iisitu nin7z55 AbenH, daselbst Verbindung i machend fiir alle Punkte im Suden. 

i til-a T hoc« tsonuer, Agi. l 


